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eine Niederlage beigebracht, in der ſte 5000 Mann
verloren haben ſollen. Aus dieſer Verluſtzahl
kann man erſehen, wie bedeutend ſchon die Macht
der Arnauten iſt, welche unter dem thatkräftigen
und ehrgeizigen Ali Paſcha von Gufinje ſteht.
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iſche, belenſſtun Die Albaneſen, welche ſich ſelbſt Skipetaren
ſche unhridn Bergbewohner) nennen und bei den Türken Ar

hauten heißen, ſind eins der älteſten und doch un
Zuerſt unter dem

Sollten die Albaneſen auch jetzt niedergeworfen
werden, ſo werden ſie doch in den unausbleiblichen
ſpätern Kämpfen auf der Balkanhalbinſel ſicher
noch eine nicht untergeordnete Rolle ſpielen.

Berxichtigung. Durch eine Fahrläſſtgkeit des
Setzers iſt im Leltartikel der vor. Nr., Spalte 2
nach Zelle 2 von oben im Anſchluß an die Worte
„Nach einiger“ Folgendes weggeblieben „Zrit
wurde bekannt Herr Trieloff ſei der Komtoir-
diener eines größeren Kauftgannes. Nun fragte“ 2e.

Politiſche Aeberſicht.
Dem badiſchen Volke wird allmälig die

Bedeutung der lehten Miniſterkriſis klar. Die
altramontanen Blätter machen gar kein Hehl da
raus, daß der erfolgte Schritt für ſte ein ganz
entſchiedenes Mißlingen, eine Niederlage durch
greiſender Art bedeutet. Dem „Freib. Boten“
Organ der Jntranſtgenten innerhalb der Curie, iſt
namentlich der neue Miniſter der Juſtiz, des
Cultus und des Unterrichts, Nokk, der Stein
des Anſtoßes. Er fühlt heraus, daß Nokk ganz
auf dem Boden Jolly's ſteht und daß von dieſes
Manne in Sachen der Rechte des Staates keinerlei
ſchwächliche Nachgiebigkeit zu erwarten iſt. Eben
ſo ſchwer enttäuſcht ſind die Konſervativen. Jn
allen ihren Organen ſpielt der „entſcheidende
Schritt nach Links“, der in dem Miniſterwechſel
liegt, die Hauptrolle

„Es giebt noch Richter in Oeſterreich!“
Dieſes geflügelte Wort wird heute in unzähligen
Variationen in Oeſterreich wiederhallen. Das öſter
reichiſche Reichsgericht zu Wien hat die Wahl
Agitationen im oberöſterreichiſchen Großgrund
beſitz, durch welche ſtatt drei liberale drei klerikal
feudale Deputirte ins Abgeordnetenhaus kamen,
als eine Verletzung des von der Verfaſſung
gewahrleiſteten Rechtes verurtheilt. Das
Reichsgericht hat damit die Wahlvorgänge in
Oberöſterreich und beſonders die dabei zu Tage ge
tretene Handlungsweiſe der Regierung auf das
Schärfſte verurtheilt. Das Urtheil trifft direct das
Miniſterium Taaffe, welches für die Hand
lungsweiſe der Statthalter verantwortlich iſt
und welches in dem vorliegenden Falle ſich noch
beſonders engagirt hat, indem es zur Anerkennung
fur das Vorgehen des Statthalters denſelben zum
Handelsminiſter ernannte. Bis zur Stunde hat das
Miniſterium Taaffe gegenüber jedem Angriffe aus
gerufen: „Man weiſe uns eine Verfaſſungsver
etzung nach!“ Jetzt iſt von der kompetenteſten
Stelle des Reiches aus ein wichtiger Vorgang des
Miniſteriums Taaffe als eine Verſaſſungsverletzung
verurtheilt worden. Solcher Wahrſpruch kann
kaum ohne Folgen bleiben.

Endlich kommt Leben in die kriegeriſche Action
Frankreichs gegen Tunie. Das franzöſtſche
Kriegsſchiff „Surveillante“ hat am Montag das
Fort auf der Jnſel Tabarka bombardirit
und zerſtört. Die Beſatzung des Forts hat,

ringſten Widerſtand geleiſtet und mit keinem Schuſſe
geantwortet. Die Operationen haben in Tunis,
wie daſſelbe Blatt meldet, in vollem Umfange be
gonnen. Vier franzöſiſche Kolonnen rücken
vor. Die erſte iſt die des Generals Logerot, der
am Dienſtag vermuthlich die heilige Stadt Kef
eingeſchloſſen hat. Er wird dort ein Okkupations-
korps zurücklaſſen. Das Ziel dieſer Kolonne iſt
das Thal Medjerda. Die zweite Kolonne brach
unter dem Befehl des Generals Forgemol von
Soukarrhas aus auf und drang direkt in das
Thal Medjerda ein. Sie ſoll zunächſt die Stadt
Beja beſetzen. Die dritte von General Delebecque
befehligte Kolonne ſoll die Krumirs in der Front
an der franzöſtſchtuneſtſchen Grenze angreifen.
Das vierte Korps muß nach den getroffenen Dis
poſttionen auf Tabarka gelandet ſein und wird
mit den drei anderen Kolonnen gemeinſam operiren.

Den augenblicklich noch im Stillen gährenden
Aufſtandsgelüſten in Algier iſt bereits ein fran
zöſtſcher Ofſtzier, Chef eines arabiſchen Bureaus,
zum Opfer gefallen. Derſelbe wurde von Fang
kikern in der Provinz Oran ermordet. Die Re
gierung trifft, gewarnt durch dieſen Fall, umfaſſende
Vorbereitungen, um einem offenen Aufruhr mit
größter Energie entgegentreten zu können. Die
kelegraphiſche Verbindung zwiſchen Tunis und
Algier iſt ſeit einigen Tagen zerſtört. Die fran
zöſtſche Heeresleitung duldet nicht, daß über ihre
Maßnahmen Privattelegramme abgelaſſen werden
und hat überdieß die im Lager anweſenden Be
richterſtatter unter das Kriegsrecht geſtellt.

Ein von der ruſſiſchen Regierung an die
europäiſchen Cabinete erlaſſenes Rundſchreiben,
welches dieſelben zur Beſchickung einer Conferenz
einladet, welche in Erwägung ziehen ſolle, welche
Maßregeln zur Verhinderung des Königsmords
ergriffen werden können, iſt in gemäßigten Aus
drücken abgefaßt. Das Schreiben beginnt mit
einem Hinweis auf die Gefühle des Entſetzens und
der Entrüſtung, welche die erſchütternde Ermordung
des verſtorbenen Czaren in der ganzen civiliſtrten
Welt hervorgerufen hat. Jenes furchtbare Ver
brechen beweiſe die Gefahr von Zuſtänden, welche
revolutionäre Geſellſchaften in den Stand ſetzten,
ihre verzweifelten Abſichten zu entwickeln und durch
zuführen. Angeſichts der einſtimmigen Meinungs
äußerungen ſeitens auswärtiger Regierungen, geſetz
gebender Verſammlungen und der Preſſe, fühle ſich
die ruſſtſche Regierung zur Annahme gerechtfertigt
daß die Nothwendigkeit der Bekämpfung eines
Uebels, welchem Rußland nicht allein unterworfen
ſei, derzeit allgemein anerkannt werde. Das
Schreiben führt ſodann aus, daß, wenn die Re
volutionäre täglich in den Fortſchritten der Wiſſen
ſchaft neue, bisher unbekannte Mittel zur Aus
führung ihrer gefährlichen Pläne entdeckten, die
Regierungen ſich nicht mit ihren vorhandenen Ver
theidigungsmitteln begnügen können. Die ruſſtſche
Regierung lade deshalb die auswärtigen Cabinete
zur Betheiligung an einer gemeinſamen Berathung
ein, um in Erwägung zu ziehen, welche Maßregeln
räthlicherweiſe im allgemeinen Intereſſe zu ergreifen
ſeien. Indem ſie eine Conferenz vorſchlage, handle
ſie nicht ausſchließlich unter dem Eindruck, welchen
die Ermordung des verſtorbenen Czaren hervor
gerufen habe, ſondern ſei gleichzeitig von dem



Wunſche geleitet, in Uebereinſtimmung mit dem
übrigen Europa praktiſche Mittel für die Sicher
heit der Grundlagen der geſellſchaftlichen Ordnung
ausfindig zu machen ohne in die beſtehende
Ordnung der Dinge in den betheiligten Stagten
einzugreifen

Während der Oſterferien bildete die iriſche
Landbill den Gegenſtand der Verhandlung ahl-
reicher in England und Jrland einberufener
Verſammlungen. Die auffallendſte Erſcheinung
hierbei war die offenbare Frontänderung, welche
Mr. Parnell und ſeine Kollegen der Gladſtoneſchen
Reformvorlage gegenüber einnahmen. Wahrend ſte
ſich gleich nach Einbringung der Bill als ſehr be
friedigt erklärten, kennzeichnen ſie dieſelbe jetzt als
eine durchaus unzureichende Maßnahme und unter
liegt es keinem Zweifel, daß die Regierung aber
mals dem energiſchen Widerſtande der iriſchen Un
verſöhnlichen zu begegnen haben wird. Die kon
ſervative Oppoſition hat ſich, da ihre Zuſammen
kunft infolge des Ablebens von Lord Beaconsfielt
verſchoben werden mußte, bisher offiziell über die
wichtige Vorlage nicht geäußert. Die ſterblichen
Weberreſte Lord Beaconsfields ſind am Dienſtag
in der Familiengruft zu Hughenden, dem Wunſche
Des Entſchlafenen entſprechend, beigeſetzt worden.
Die königlichen Prinzen ſowie faſt ſämmtliche hohen

Stagtswürdenträger hatten ſich zur Leichenfeier ein
gefunden.

Angeſichts der franzöſtſchen Jnvaſton erinnert
ſich der jedem gütlichen Uebereinkommen abgeneigte

Bey von Tunis wieder lebhafter an ſeine
Vaſallenpflichten. So hat er ſich in den letzten
Tagen bereit erklärt, der Pforte alljährlich wieden
ſeinen Tribut zu entrichten und einem Bericht
erſtatter der „Times“ hat er geradezu ſein Er
ſtaunen darüber ausgedrückt, daß man ſein Ab
hängigkeitsverhältniß zum Sultan beſtreiten könne

Schließlich erklärte der Bey dem Reporter, er könne
keinen militäriſchen Widerſtand leiſten, aber er
werde proteſtiren und auf ſeinem Poſten bleiben,
um die öffentliche Ruhe und Sicherheit aufrecht zu
erhalten und appellire beſonders an die Sympathie
und das Wohlwollen Englands und Jtaliens, indem
er ſein Schickſal der Gerechtigkeit Europas überlaſſe.

Deutschland.
(Der Kaiſern) verläßt nach neueſten Dis

poſttionen Berlin am Mittwoch Abend 10 Uh
45 Min. und trifft über Magdeburg, Kreienſen
und Frankfurt a. M. am Donnerstag Vormittag
10 Uhr 20 Min. in Wiesbaden ein. Empfang
und Begleitung findet auf dieſer Reiſe nicht ſtatt.

General von der Tann) iſt am
Dienſtag den 26. d. früh in dem Kurort Meran
plötzlich verſchieden. Die Verdienſte des verewigten
Heerführers in dem letzten Feldzug haben ein
bleibendes, ehrenvolles Gedächtniß in der Geſchichte
deutſcher Heerführung gefunden und namentlich
auch die beſondere Werthſchätzung unſeres Kaiſers
gewonnen. Der General war am 18. Juli 1815
geboren und hatte ſich bekanntlich bereits im Jahre
1848 als Organiſator und Führer der ſchleswig
holſteiniſchen Freiſchaaren, ſo wie in den beiden
folgenden als Chef des Generalſtabes der ſchleswig
holſteiniſchen Armee einen Namen gemacht. Nach
dem ſchleswigholſteiniſchen Kriege kehrte er in die
bayeriſche Armee zurück, in welcher er die höchſten
Ehrenſtellen erreichte.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Dienſtagſitzung. Der Reichs

tag hat heute ſeine Arbeiten wieder aufgenommen
Die Anzahl der anweſenden Abgeordneten war
leider eine ſehr geringe. Von den hervorragenden
Führern der Fractionen fehlten z. B. die Abgg.
v. Bennigſen, Hänel, v. Stauffenberg, Windhhorſt,
Frhr. v. Frankenſtein. Dem gegenüber muß hervor
gehoben werden, daß von den bekannteren Mit
gliedern der beiden konſervativen Fractionen Nie
mand fehlte.

Der Präſtdent v. Goßler eröffnete die erſte
Sitzung nach den Ferien mit einer Reihe geſchäft
licher Mittheilungen. Vom hieſigen ruſſiſchen Bot
ſchafter iſt ein Schreiben eingelaufen, welches den
Dank Alexanders III. für die Beileidsbezeugungen
des Reichstags nach dem Attentate auf ſeinen
kaiſerlichen Vater enthält.

Zuerſt gelangte ſodann die Interpellation der
Abgeordneten Heyl und Thilenius zur Verleſung,
Beantwortung und Debatte. Dieſelbe verlangte
Auskunft, ob die Vorſchläge, welche ſeitens der zur
Unterſuchung über den Zuſtand des Rhein
ſtromes vom Reich berufenen Kommiſſton ge
macht worden ſind, zu weiteren Maßnahmen in
dieſer Angelegenheit geführt haben. Der Staats
ſecretär v. Böttiger ſprach ſeine Genugthuung da
rüber gus, daß die Arbeiten der Kommiſſton auf
der Strecke von Mainz bis Bingen Anerkennun
gefunden hätten. Damit ſei ihre Aufgabe zunächſt
erledigt und ehe man an eine weitere allgemeine
Regulirung gehe, empfehle es ſich, den Erfolg des
bisherigen Verſuches weiter abzuwarten.

Bei der folgenden Generaldiscuſſton des Geſetz
entwurfs, betreffend die Oeffentlichkeit der
Verhandlungen und die Geſchäftsſprache des Lan des

ausſchuſſes für Elſaß-Lothringen, er
griff zuerſt der reichsländiſche Abg. Guerber das
Wort. Derſelbe wußie den Zwang, welcher dem Landes
ausſchuſſe durch die Vorſchrift der deutſchen Geſchäfts
ſprache auferlegt werde, in einem ſo beredten Deutſch
zu ſchildern, daß er damit gegen ſich ſelbſt zum Zeugen

wurde. Undeutſch durch und durch war nur der
Geiſt ſeiner Rede, nicht in der Tendenz allein
ſondern auch in dem Vorherrſchen der echt fran
zöſtſchen übertreibenden Phraſe, welche der deut
ſchen Sprache ſo ſchlecht zu Geſicht ſteht. Die
Rede ließ denn auch ſehr kühl und dieſer Grund
ton blieb der ganzen Discuſſion. Als Vertheidiger
der Vorlage trat dem Proteſtler der Abgeordnete
Fürſt zu HohenloheLangenburg entgegen,
der das deutſche Staatsintereſſe in klarer, wenn
auch nicht glänzender Weiſe zur Geltung brachte
Er wies auf den Vorredner ſelbſt hin, der, obwohl
des Deutſchen mächtig, ſich doch ſtets im Landes
ausſchuſſe des Franzöſtſchen bediene. Grade dieſe
von den oppoſitionellen Elementen zur Schau ge
tragene Gefliſſentlichkeit, die deutſche Sprache nicht
anzuwenden, nöthige zu einer Zwangsvorſchrift.
Auf die Dauer könne Deutſchland ſolche Zuſtände
in einem deutſchen Lande nicht dulden. Seit 10
Jahren habe es nun eine Nachſicht bewieſen, wie
ſte kein anderes Land, am wenigſten Frankreich
bewieſen haben würde. Es ſei endlich an der
Zeit, dafür zu ſorgen, daß die Vertretung des
Reichslandes ſtch gewöhne, in deutſcher Sprache
zu verhandeln. Wenn man noch länger damit
warten wolle, ſo werde man ſpäter genau dem
ſelben Widerſtande begegnen, wie jetzt. Der Abg.
Reichensperger (Köln) ſtellte ſich, den Tradi-
tionen ſeiner Partei entſprechend, auf die Seite
des Proteſtlers, nachdem er einleitend ſeine nationale
Geſinnung ſalvirt hatte. Er erblickt in der Vor
lage den Ausſchluß der nicht oder mangelhaft
Deutſch ſprechenden Elemente der reichsländiſchen
Bevölkerung von der Landesvertretung und meint,
damit werde eine Verbitterung erzeugt, welche dem
deutſchen Jntereſſe ſchade. Man möge über die
Sache den Landesausſchuß hören und nach einem
vermittelnden Wege ſuchen. Unterſtaatsſecretär v.
Mahyr wies die von den Gegnern erhobenen Ein
wände im Einzelnen zurück und hob u. A. her
vor, daß in den Verhandlungen des Landesaue-
ſchuſſes ſogar ſchon franzöſtſche Reden abgeleſen
zu werden pflegen. Die Berathung wurde ſodann
auf morgen vertagt.

Nach dem Wiederbeginn der Reichstags
ſitzungen ſollen die Commiſſtonsſitzungen, ſo
weit es irgend thunlich, Abends abgehalten werden
und das Präſtbium beabſichtigt, um ſo mehr
Plenarſttzungen anzuberaumen, als einerſeits die
Zahl der Vorlagen, deren Feſtſtellung dringend
wünſchenswerth iſt, ziemlich zahlreich und ander
ſeits auf allen Seiten der lebhafte Wunſch vor
handen iſt, die Seſſton bis gegen Pfingſten hin
zu Ende zu bringen. Daß bis dahin eine Materie
wie das Arbeiterverſicherungsgeſeß in der Commiſſton
und in zwei Leſungen des Plenums nicht fertig
zu ſtellen iſt, liegt auf der Hand man will des
halb auch annehmen, daß der Entwurf diesmal
in der Commiſſton höchſtens bis zur Berichterſtattun
gefördert werden wird und es für fraglich halten,
ob der Gegenſtand überhaupt während dieſer Seſſton
noch einmal an das Plenum gelangen wird.
Gegenüber den vielen ſchwankenden Gerüchten über

eine außerordentliche Seſſton des Landiages h. n
cs, daß darüber während der jetzigen Ferienpen n er
beſchloſſen werden ſollte. Wie wir mit Beſtimm e in
heit melden können, iſt man der Frage noch
keiner Weiſe näher getreten. gehn h
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Provinz und Amgegend. Verſei
Die baulichen Arbeiten an der Gewerbe Zu

nd Jnbduſtrie Ausſtellung u Hall) gnabend
wurden am Sonnabend geweiht durch einen groß e ich im
artigen Richteſchmaus, den der Vorſtand im Reſtal za ſer g
rant „Zur Maille“ für ſämmtliche Arbeiter ver n
anſtaltet hatte. Trotz des etwas ungünſtigen Wetten t neiſtbiet
hatten ſich der Vorſtand, die einzelnen Unternehmg en de

und die Beamten der Ausſtellung im neu reſtay
rirten Garten zur Feier eingefunden. Die Er
innerung an die froh verlebten Stunden wir
einen neuen Sporn bilden, mit derſelben Tre
wie bisher das Werk zu Ende zu führen.

Der ſeitherige Bürgermeiſter der Stadt Weißen
fels, Scheibner, iſt in Folge der von der Stadt
verordnetenverſammlung zu Kreuſmnach getroffen ſt daſel
Wahl als Bürgermeiſter der Stadt Kreuzng e we
für die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahre nbeſtätigt. ſohiliarAm 20. d. trafen in Pretſch die Herte dnibent
Regierungspräſtdent v. Dieſt und Regierungs un Reſen,
Baurath Saſſe aus Merſeburg, Frhr. Bodenhauſef dagl Sopf
auf Lebuſa, Landrath des ſchweinitzer Kreiſe hl gligel
Kammerherr v. Hülſen auf Hemſendorf, Waſſerba hfefe, lin
IJnſpeckor Grote aus Torgau und Deichhaupiman es a
Delius zuſammen, begaben ſich zunächſt an
Deichbruchſtelle bei Mauken und beſt
tigten dann die überſchwemmt geweſenen Ortſchaftei
Glücklicherweiſe hat ſich der durch die Ueberſchwe
mung angerichtete Schaden als weniger erheblig
herausgeſtellt als anfänglich angenommen wurd
Den am härteſten Betroffenen, namentlich de
Aermeren unter ihnen, iſt die Privatwohlthätigke
bereits zu Hülfe gekommen.

t Jn Brembach bei Cölleda hat am 21.
eine große Feuersbrunſt gewüthet. 22 Gebäud
brannten theils nieder, theils mußten ſie nieder
geriſſen werden.

t Auf der bei Aue gelegenen Grube „Marie
ereignete ſich am 22. d. ein recht bedauerlihet
Unglücksfall. Am Nachmittage fand nämlich in en e
einem Schachte, ohne daß die dort arbeitenden zu
Perſonen irgend ein Vorzeichen wahrgenominen a ſnre ſr
hatten, plötzlich ein Bruch ſtatt, wobei zwei Arbeiter wehen und
verſchüttet wurden. Der eine der Verſchütteten Naftogen be
wurde noch lebend und nur leicht verletzt untet e ſemndlich
den Schuttmaſſen hervorgezogen, während de r Wo
andere, der Arbeiter B. Roſt von dort, ein jungen G valle
kräftiger Mann, beim Auffinden bereits todt war a
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Vermiſchtes.

r KelgruEriminalpolizei, als der Centralſtelle für das im preußi gut möblir

auch ſind in Berlin im vorigen Jahre weit weniger
Perſonen wegen Münzverbrechen verhaftet worden als

n mögliMk., wogegen im Jahre 1879 12 135,35 Mk., alſo mehr mir
als das Doppelte angehalten worden ſind. Im Jahre des Me

Kfrrten
Perſonen (29 Männer und 5 Frauen) verhaftet worden 19]

von 3327,6 Mk. repräſentirten. Die meiſten Falſiſicat

den Zweimarkſtücken (629 Stück), unter den El ne ſind
thalerſtücken (147 Stück), unter den Fünfmarkſtück

Stück. An falſchem Paptergeld gingen im vorigen ſir RiJahre in Berlin ein 214 Scheine (208 falſche l i
e un

coupons à 5,25 Mk., welche zuſammen einen Nominal uillf.
werth von 1866,28 Mk. repräſentirten. Von Aufzerhalb 7

welche einen Nominalbetrag von 835,50 Mk. repräſentiren
(Zum Unteroffizterexamen.) In bayeriſchen 9

den Worten: „Warum fluchſt Du ſo, verdammter Kerle S„Jch bereite mich auf das UnteroffizierExamen vor ine

n beſtehe

(Der Umlauf von falſchem Gelde) in n éclaſſtel
Preußen war nach einer Zuſammenſtellung der Berline

ſchen Staate angehaltene falſche Metall und Papiergeld n
im Jahre 1880 ein weit geringerer, als im Jahre 1879 M

im Jahre 1879. Der Geſammtwerth der im Jahre fregue1880 augehaltenen Falſificate betrug nominell 602979 ſente

1880 ſind wegen Münzverbrechen 10 Perſonen, und zwar (Wälen mit

9 Männer und 1 Frau, im Jahre 1879 dagegen

Unter den in Berlin eingegangenen Falſificaten befanden
ſich 3182 falſche Münzen, welche einen ne
befanden ſich unter den Einmarkſtücken (1263 Stüch hyei

ſodann unter den Zwanzigpfennigſtücken (1018), nutet

le G(131 Stück). Die wenigſten Falſiſicate befanden i Sind
unter den Zwanzig- und Zehnmartſtücken bezw. n anzu

ſcheine, 1 falſcher Zwanzigmarkſchein, 6 falſche Funf i
und 4 falſche Hundertmarkſcheine), ſo wie 25 falſche Zinn bill.

ging an die hieſige Centralſtelle die Benachrichtigung
von 143 angehaltenen falſchen Münzen und Scheinen, hein g

Blättern leſen wir: Ein Unteroffizier hört einen Geh afreiten gottesläſterlich luchen und fährt auf ihn los mit i

entgegnete ſchlagfertig der Gefreite.
(Fortſetzung auf der Beilage.)



n desder hen Vom 1. Mai d. J. ab wird die erſte Perſonenpoſt
die wi n h von Mücheln nach Merſeburg für die Sommerzeit fol
an n genden Gang erhalten
an der di in Mücheln 4 früh,n in Merſeburg 7 früh

Merſeburg, den 26. April 1881.
Kaiſerliches Poſtamt. Bock.

Verſteigerung im Wege der

n
gegen

r Oehn

hin r Zwangsvollſtreckung.
veht dith n Sonnabend den 30. d. vorm. 9 Ahr,
er Vorſtand in perſteigere ich im Hofe des Gaſthauſes zur Stadt Merſe

wtliche P burg hierdas t Ab burg 1 Laſtwagen und
nſänſhnd 2 Arbeitspferde

e einſelnen Unn öffentlich meiſtbietend.

felling in g. Merſeburg, den 27. April nss1.
Schlüter, Gerichtsvollzieher

Freiwilliger Hausverkauf.
t deiſhuß Ein in Merſeburg belegenes Wohnhaus mit 8 heiz

de u führen baren Stuben und Kammern, Küchen, großem Keller,
iſer der S V zu jedem Geſchäft paſſend, ſowie großem Hof mit Thor-
e de do änſahrt, welcher ſich auch zu einer ſchönen Bauſtelle

g mr eignet. Kaufliebhaber können mit mir in Unterhandlung
teunich ſIſ eten. Franz Kettnitz, gr. Sixtiſtraße 5.

der Staht Kin

er von 12

ngtfindn d
eben Sinn

ſofort bezogen werden kann.

Wobiliar Auction in Werſeburg.
Sonnabend den 30. d. von Vormittags

9 Uhr an, ſoll im hiellgen Rathskeller-Saale ein
MobiliarNachlaß, beſtehend in 1 hellpol. Schreibſecretair,
2 gute dergl. Sophas, div. Tiſche, Stühle, Spiegel 2e., ſo
wie auch 1 Flügel, 1 Nähmaſchine, 1 große Partie Damen

n Pretſch d h

t und Reg
urg, Fhr. Vdſſ

8 ſchweinſhe 9

Hemſendor Wiſ Kleiderſtoffe, Umſchlagetücher und div. Reſte ec. meiſt

bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 24. April 1881.

A Rindfleiſch,
KreisAuctionsCommiſſar und ger Taxator.

Ein gutes Arbeispferd,
unter zweien die Wahl, ſteht zu ver

d kaufen. Auskunft ertheilt
M. Schwarz, Burgſtr. 18.

in und Deihſann

ſich un g
Mauken un

t geweſenen Oſt

G durch die lehnt

als weniger h
ch angenommen

Auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethen, welches

Geſchäfts Gröffunng.

daß ich im Hauſe Steinſtraße Nr. 4 eine

Preſzkohlenſtein und
Briquettes Handlung

eröffnet habe.
ganzen Wagenladungen ab Bahnhof hier, ſowie in ein
zelnen Tauſenden franco Haus Presskohlensteine und
Briquettes in nur vorzüglicher Qualität zu billigſten
Preiſen.

Nr. 14, ſowie Steinſtraße Nr. 4.
Der Detailverkauf iſt nur Steinſtraße Nr. 4 eingerichtet W. Wuttke.

Wayr. Hahnenkäſ e
in ganz vorzuglicher Qualität iſt wieder eingetroffen undempfiehlt E. Wolf.

Trunkſucht, ſogar im höchſten
Stadium, beſeitigt

ſicher mit, auch ohne Vorwiſſen, unter Garantie der Er
finder d. M. u. Specialiſt f. Trunkſucht-Leidende Th.
Konetzky, Berlin, Bernauerſtr. 84. Atteſte, deren
Richtigkeit von Königlichen Amtsgerichten und Schulzen
Aemtern beſtätigt, gratis. Nachahmer beachte man nicht
da ſolche nur Schwindel treiben.

Sächſiſch- Thüringiſche

Pferde-Verloosung.
Ziehung am 28. Mai d. J.

1. Hauptgewinn im Werthe von 9000 Mk.

2. r 5000 e25003. 3Uoose à 3 DIärk ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.

Methode
fenen, nannen nan Ein Paar Schlachteſchweine ſind
die Privatwolſ zu verkaufen
Föleta hat an Skufenſtraße Nr. 3.
wüthet. 2 O Ein kleiner Laden
ils mußten ſt wird in der Nähe des Marktes, der Gotthardtsſtraße

oder Burgſtraße zu miethen geſucht.
gehen O ruh. werden unter B. D. in der Exped. d. Bl. erbeten.

e u vBreiteſtraße Nr. 13 iſt eine Wohnung, beſtehend5 m n e er Zubehör, ferner eine ſolche von
ſage fand n Stube und Zubehör zu vermiethen und I. Juli zu

die doit hl heztehen.

pichen wahren Ein kleines freundliches Vogis iſt an ruhige Leute
att, wobet ſwel Nun vermiethen und jetzt oder ſpäter zu beziehen.
eine der Verlhl Zu erfrogen bei Otto Jftiger, kl. Ritterſtr 17.
in leicht veclſin. Eine freundliche möbl. Stube, in der Nähe des Bahn
r hofs und der Poſt, iſt ſofort zu vermiethen.
Jezogen, wäre
ſt von dort ein flh

Näheres Halleſche Straße 9 im Comptoir.
Die erſte Etage, ſowie die Parterrewohnung in meinem

änden bereits W Hauſe, Steinſtraße 2, iſt zu vermiethen und ſofort oder
Juli zu beziehen.

ſtes. Eine Schlafſtelle iſt offenn n Oelgrube Nr. 5 beim Tiſchlermſtr. Berk.
e er gut möblirtes Logis iſt zu vermiethen reſp. zu

en und vie beziehen nI Johre Ierer, als in P Gn Jahre wit ie r uhaſtet worden M n
n In frequenter Gegend der Stadt Merſeburg

nen Mwirden möglichſt zu 1. Juli d. J. für ein zu
21352 M e gründendes Materialwaaren Geſchäft paſſende
wotden ſin Wkalitäten mit Wohnung zu miethen geſucht.
en ne Gefl. Offerten an Noſfmann, Leipzig, Körner1879 da

r n ſtraße 13 J. e. 33622.)Den galſfeatet d aAn ei e Kapitalien von
n jeder beliebigenrkſtüken

n Summe ſind ſofork, jedoch nur auf
S
0

ſee h Zinſen auszuleihen durch den KreisAuctions-
nnatſite ECommiſſar Rindfleisch in Merſeburg.

ſt ingen Tun 7n Neue und alte Harten Möbel
hen n werden ſofort billigſt ausgebeſſert Brühl Nr. 10.
ſo wie 20 ae) ſo m en ena eentirten. nalle die van aus der hieſigen Gasanſtalt, ſowie

MRäünzenen Wagenfette Julius Thomas, Neumarkt.
ete Spindler's Farbe.
offiziere 1Annahme bei A. Wieſe.

der Brilag

Gefl. Offerten

Original Ioussaint-
29. vervollkommnete Aufi. Langenscheidtt.

Briefl. Sprach- u. Sprech Anterricht
für das Selbststudium Erwachsener.

j V. d. Professoren Dr. van Dalen, LloydEnslisch Langenscheidt, Berlin.
Französisch von Toussaint ünd Prof. G. Langen-

scheidt.
(Wöchentl. 1 Lekt. à 50 Pf. Jede Sprache 2 Kurse
à 18 Mk. Kurs. T u. 2 auf einmal nur 27 D.

von Prof. Dr. Dan. Sanders. Ein Kursus,Deutsch 20 Briefe, nur KLomplet, 20 Mk.

Probebrief jeder Spr. nebst Prosp. à I Mk. (Post-Anw.)
Urtheil „Diese Unterrichtsbr. verdienen d. Em-

pfehlung vollständig, welche ihnen v. Sem.-Dr. Dr.
Diesterweg, Dir. Dr. Freundl, Prof. Dr. Herrig,
Prof. Dr. Scheler, Prof. Dr. Schmitz, Prof. Dr.
Städter, Dir. Dr. Viehoff u. and. Autoritäten ge-
worden ist. (Lehrerztg.)

Langenscheidt'sche Verl.-Buchh. (Prof. G. L.)
Berlin SW., Möckernstr. 133.

Goeschatts- Anzeige.

Einem geehrten hieſizen und auswärtigen Publikum
ergebenſt zur Nachricht, daß ich mich hierſelbſt ſelbſt
ſtändig etablirt habe. Mit der Verſicherung prompteſter
und reellſter Bedienung empfehle ich mein Unternehmen.

Hochachtungsvoll

Guſtav Reichſtein, Schuhmacher,
Hirtenſtraße Nr. 2.

Nah lasehinen empfiehlt unter mehrjäh-

E. Hartung,
riger Garantie zu billig
ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben
(Zur Beluſtigung in geſelligen Kreiſen.)

Der kleine Zauverkünſtker und
r 2 HTaſchenſpieler.

Eine Sammlung auserleſener u. überraſchender
Taſchenſpieler- und Kartenkünſte, nebſt amüſanten

aArithmetiſchen und Scherzaufgaben.
Von Prof. W. Stengel. Ladenpreis: 50 Pfg.

Gegen Einſendung des Betrages auch direct franco
zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung von

Ad. Spaarmann in Oberhauſen a. d. Ruhr.

Z SF. M ä2 2 er aZinngießerei u. Hlaswaarenhandl.
7 Roßmarkt 7,

empfiehlt ſein großes Lager beſchlagener Biergläſer, zu
Geſchenken paſſend, à Stück von 1 Mark an bis zu
den feinſten.

Reparaturen werden nur ſauber und billig ausge
führt.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige

Ich empfehle deshalb angelegentlichſt in

Beſtellungen werden entgegengenommen Dammſtraße

Adolf Sohäfer,

Markt 7,
empfiehlt gut ſttzende

Oberhemden
von beſtem Elſüſſer Renforee
und echtem Bielefelder Leinen.

Reichhaltige Auswahl von
prima 3 fachen leinenen

Hemden-Einſätzen,
Kragen, Wanſchetten
und Vorhemden.

GAUlipse I. Cravatten

Gümn e
unter Garantie

in vorzüglicher Güte empfehlen
Moselwein von Pfg. bis zu Mk. 3,

7Rhein wein SIhr und Rheinbieichart 80 170
H. Baumann Co.
in Rheinberg a Rhein.

Proben und Preiscourant franco auf Wunſch.
Proben in h Flaſchen werden unter Nachnahme

verſandt.

Bratheringe
in Gewürzſauce, große Fiſche in und Wallfäſſern,
ſowie einzeln billigſt bei

E. Wolf.
„Saat-Offerke.

amerikan. Pferdrzahn-Mais,
ächt badenſch. Oberläuder Saatmgis,
gelben ungariſch. Mais
und diverſen Sorten Runkelrüben

hält größtes Lager und empfiehlt dieſe Saaten in den
feinſten Qualitäten billigſt

Carl Helga
Zur Beachtung.

Jch fertige nach wie vor ſchriftliche
Arbeiten jeder Art, vermittele Kauf-
und Geldgeſchäfte, halte auf Wunſch
Aucetionen ab und ertheile Rath in
allen Sachen.

Klaſſenſtener- Reclamationen und
Nachlaß-Jnventarien werden von mir
ebenfalls angefertigt.

Merſeburg, Breiteſtraße 13.
R. Bauly,

Actuar a. D. u. ger. Taxator.
h

r

wohl in
Wer ſolche Ent
nicht unnütz ausgeben will, dem rathen wir, ſich
Richters Verlags Anſtalt in Leipzig die Broſchüre
„GratisAuszug“ kommen zu laſſen denn in dieſem
Schriftchen werden die bewährteſten Heilmittel aus
fihrlich und ſachgemäß beſprochen, ſo daß jeder Kranke
in aller Ruhe prüfen und das Beſte für ſich auswählen
kann. Die obige, bereits in 450. Auflage erſchienene

d ben wird gratis und franco verſandt, es entſtehen
alſo dem Beſteller weiter keine Koſten, als b Pfg. für ſeine
Poſtkarte.

Ich zeige hiernttr ergeocuſt ari, Daß ich u er
Hauſe Sand Nr. 17 ein Paar

Wäsche-Dreh-Rollen
habe einrichten laſſen und empfehle dieſelben zur gefälligen

Benutzung. Wittwe Steinbrück.
Büchklinge, Bücklinge,

prächtige Cappel' ſche Waare, empfiehlt à Stückegroße

3 Pf E. Wolf.



o Ralhskellerſaal.

9

O

e
o beehrt ſich dem geehrten Publikum ſein wohlaſſortirtes Lager in 0 a

W Derren, Damen g. Winder Darderoben
in einpfehlende Erinnerung zu bringen.

0 Beſtellungen nachnge Maaß werden unter Garantie des Stoffes,
o ſowie des Gutſitzens bei billigſter Preisſtellung angefertigt.

Hell

das Jul

Braunſch

on fa

Rathskellerſaal.
alle Crwat

An
alen begri

O eNurgengeſan

ine ſtatt
Muſtetium,

ind Mia
Unter ihnen

Altettirten

Slnde ſpate

e. o o e o e G o o
hlbnen, an

La S O o o g. DieGrube „WPaul“ e A. Niebeck,
Lackenau bei Teuchern

Briquetkes und
treffen täglich hier wieder ein.

Die Preiſe dafür ſtelle ich bei

Breßkohlenſteine
Waggonladungen von 200 Ctr. reſp.

100 Ctr., ſowie bei einzelnen Fuhren, reſp. Tauſenden, und bei jedem be
liebigen kleineren Quantum ſowohl ab Bahnhof als frei ins Haus ge
liefert, billigſt.

Qualität anerkannt vorzüglich; Lieferung prompt.

EGönhe Se,kl. Ritterſtraße 17.

88 Praunkohlen- Werke Rötſchau
an der Thüringiſchen Eiſenbahn.

E.
Vom I. Mai ab gelten die ermäßigten Preiſe von

Mk. S, per 1000 Stück per Kaſſe,
Mk. S,50 per 1000 Stück à Conto

ab Grube und Bahnhof Kötſchau. (I. 33648.)
Unſere Preßkohlenſteine zeichnen ſich durch große Feſtigkeit und hohe Heizkraft aus.

Die erſte Sendung neuer ſließend
fetter

Matjes-Heringe

W'olr.
Orts Verſammlung

der Mitglieder des Ortsvereins der Fabrik und Hand
arbeiter Sonnabend den 30. April, abends 8 Ubr,
in Gottſchalks Reſtauration Der Ausschuss-

Heſang-Verein.
Freitag reſp. 72 Uhr.

Schumann-

Kaiser Wilhelmshalle
Donnerstag den 28. April

2. Enſemble- Gaſtſpiel der Rheiniſchen
Opern Geſellſchaft.

VI R W I A,oder

Marlitt zu RRicehmnmonmndl.
Romantiſchkomiſche Oper in 4 Akten

von Friedrich von Flotow.

Zum Sternschiessen
in Röſſen Sonntag den I. Mai ladet freundlichſt ein

F. Röſer.
Hädicke, Tiſchlermſtr.,

gr. Sixtiſtraße.
Ein zuverläſſiges Mädchen für Küche und Hausarbeit,

am liebſten von auswärts, wird zum 1. oder 15. Mai
geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Kräftige Frauen und Wädchen,
welche die Campagne in meiner Preßkohlenſteinfabrik
arbeiten wollen, können ſich in der Fabrik bei Herrn
Betriebsführer Grunert melden.

C. Schultze
Ein junges Mädchen ſucht Beſchäftigung im Nähen

und Plätten in und außer dem Hauſe.
Adreſſen bittet man Oelgrube Nr. 7, 1 Treppe,

niederzulegen.
Eine kleine Summe Geld iſt beim Grasſäen am

Altenburger Damme gefunden worden.
Abzuholen beim Flurſchützen Viehweg, Schmaleſtr. 23
Gefunden wurden auf dem Wege von Merſeburg nach

Wallendorf 2 Stück Halftern. Abzuholen beim Bäcker
meiſter Urban in Wallendorf.

Mir iſt ein dreiviertel Jahr alter ſchwarzer
Pudel entlaufen, bitte um gefällige Nachricht.

Vor Ankauf wird gewarnt.
August Buschendorf in Spergau.
Für den Bazar

ging ſchließlich noch ein: Fabrikt. Mayer Dtzd. leinene
Schürzen Hr. Zentgraf 6 Kinderſchürzen u. 3 Shawls;
Fr. Stadtrath Otte 3 Schürzen; Fr. H. Franke 1 geſtr
Kinderrock; Fr. v. d. Beck I Tiſch; Hr. Klempnermſtr.

Einen Lehrling ſucht

u. 1 Arbeitskorb; Fr. A Deſſertteller erbeitskorb; Fr. Aſſeſſor Heberer 6 Deſſertteller r Kön
u. 1 Strohtiſchdecke; Fr. Pred. Hasper 3 gehäk. StreifenFr. Oberſtabsarzt Mende 1 Brod u. Seele a Sochſen, Pri

ber Reg.R. Schede I Puppe, 1 Notizblock, ehe Mahen, P
u. Diverſes für den Korb; Hr. A. Henckel 3 gehäkelte t beamte
Tücher; Hr. Lots Diverſes für die Würfelbude; Fr. u.
Frl. v. Grüter 1 Sovphakiſſen, 1 Oelbild u. 1 Arbeite en v
korb; Frl. Röſer 1 Sophakiſſen; Frl. Zehender T geh. Mengen u.

I geſt. Deckchen Frl. Weber 1 Schürze; Frl. Heineken Um o
2 gehäk. Röckchen; Frl. König 3 Deckchen u. 2 gehätelte
Streifen; Ungen. 1 Marktnetz u. 1 Nadelbuch; Hr. Kſm.
Sauerbrey 18 Düten Malzbonbons; Fr. v. Heldorff 1
Kiſſen, 1 Kopfhülle, Dtzd. Meſſertücher u. 2 Schürzen;
Eva v. Helldorff 1 P. Strümpfe; Fr. Paſtor Voigt 1 X dgeſt. Decke Fr. R. Rißmann 1 Kinderkleid; Ungenannt m n
6 Mk Frl. Stock 6 Handtücher; Fr. Aſſeſſor Hahn 2 n Fefftra
Lampenteller; Ungen. I ſilb. Wachsſtockbüchſe, 1 desgl. hen begleit
Tiſchglocke, desgl. Salzfaß; Frl. Leuſchner 1 Cravakten h von gold
ſchleife u. 1 Schüſſel Kuchen; Fr. v. Krogh 10 Mk. Fr. un d
v. Reden I Oelbild, 6 Unterſätze, 1 geſt. Decke m be n r
Streifen Fr. v. Wentzki 2 Blumenvaſen, Toiletten e warer
tiſſen, Nippesſachen u. div. Zeichnungen Frl. Müller 1 höndetter, b
Schleife u. 1 Garnitur; Fr. Dr. Rohde 2 Kinderjäckchen ſhlreſchen
u. 1 Schürze; Glaſermſtr. Müller 2 Waſſerflaſchen; Fr.Keferſtein I Friſirmantel; Fr. Major Kunth 1 Arbeits Atſten St
körbchen, 2 Erabatten, I Deckchen; Ungenannt I Eis- alle goriſche
maſchine Fr. Diac. Scholz I Buch Hr. Müller 1Sonnen ſt Eettenft
ſchtrm; Fr. Reg.R. Hophe l Arbeitskorb u. 1 Schüſſel Nkoratt
Makronen; Fr. Neubert 1 Notenbuch u. I Spitzenkragen on
Frl. Ritter I Schürze, gehäk. Spitzen u. 1 Metermaaß n Seite der
Hr. Bäckermſtr. Hoffmann 5 Pfd. Chocolade; Ungen. n legt. J
Goldfiſchbehälter; Frau Brand 3 Mk. Frau Banquier Peter hohe
Schultze 6 Mk. Hr. Blankenburg 20 Papeterten; Frl. wut h
Simon 1Kragen, 1Schleife, 1 Taſchentuchhalter, 1 Arbeits b m u
kWrbchen; Frl. Bartels 1 Geldbentel, 1 Kinderſchütze, b lher
Bonbonieère; Hr. Pfautſch 300 Cigarretten; Hr. Kubper ſfe Grup
2 Wachstuchdecken; Frl. v. Häſeler 2 Torten; Hr. Flei- Kunſt
ſchermſtr. Hartrodt 6 Würſte; Hr. Müller Kürbitz 1 Sach d
Mehl; Tiſchlermſtr. Malpricht jun. 1 Fußbank, Frau r
Hetzer 1 Schock Eier; Fr. Juſp. Sachſe 6 Deſſerimeſſer n Liſte
I Fl. Eau de Cologne u. 2 Medaillons; Fr. Kreisr n Dfforatie
Wagner 1 Torte; Fr. Bohne 1 Torte, I Kran, kuchen ihn d
und 1 Schüſſel Gebäck; Frau Schönberger 1 Makronen in er
Pyramide und J Torte; Frl. Steinbeck 1 Feldſtuhl, tn von
Arbeitskorb u. 1 Schürze; Fr. Gräfin Winhingerode 1 ſog u
Torte und 30 Apfelſinentörtchen; Frau Räthin Hube l hen einpſa
Schüſſel mit Kuchen; Hr. Bäcker Hartmann l Naxfkuchen Oruhen
Fr, v. Bülow T Schüſfel mit Kuchen; Jr, Paſtor Schel m
bach 1 Napftuchen; Fr. Dr. Scheibe 1 Napfkuchen; n t be
Bäcker Gieſelberg 1 Aſchkuchen; Fr. Juſtin 1 Strohhut Slunt
Fr. v. Katte 4 P. Gartenhandſchuhe; Ungen. 1 Kinder de V
ſtuhl; Ungen. aus Frankleben 1 Schock Eier u. 1 Wurſt a
Fr. Reg Rath Schöntan div. Handarbeiten u I Anzahl hlu
Würſte; Fr. Weigel 1 Körbchen mit Eiern; Fr. Lin den Andihun
laub I Kbrbchen mit Etern, Hr. Steſfenbagen T Koch Nwſnhelt
buch; Fr. Dir. Nobbe I Schüſſel Kuchen; Fr. v. Buggen ehe
hagen Kuchen u. gebrannte Mandeln; Fr. Oemler 5 Mk. r
Irl. v. Boſe 1 Sophakiſſen; Frau Aſſeſſor Müll, Kin l
derröckchen; Fr. Fleiſchermſtr. Peuſchel 1 Anzahl Würſte t
Hr. Conditor Sperl 1 große Partie Oſtereier und n

S

iſt in einem

Aen Wag
ſnderten E

S

Torten; Fr. v. Hagke 1 Schüſſel Kuchen; Fr. Mühl enbeſitzer Uhlich 20 Liter Milch und 1 Schock Eier Her hſaal de

Zimmermann 25 Apfelſinen.
Die Brutto Einnahme des Bazars beträgt 1912 M e ihn

94 Pf. Wir ſagen dem verehrten Publikum, den Gebern h
und Käufern und allen Denen, welche uns beim Verkauf Plaß
ſelbſt unterſtützt und zur Erlangung dieſes ſchönen Re
ſultats mit geholfen haben, unſern herzlichſten und auf W war
richtigſten Dank; derſelbe aber gilt noch ganz beſonder in
der geehrten Redaction dieſes Blattes, welche mit größte d
Bereitwilligkeit und edler Uneigennützigkeit unſere langen ßer
Inſerate unentgeltlich aufgenommen hat. rn erhe

Der Vorſtand des vaterländ. Frauenbvereins.
lW Die heutige Nummer enthält eine Extrabeilage nd ſa

Alles Nähere die Zetteſ. Müller 2 Bierkrüge; Frl. Hanewald 4 Morgenhauben von Richard Mohrmann, Noſſen i S. le d
v

Hierzu eine Seilage. Wiee äuf cMute n



Beilage zu Nr. 66 des Merſeburger Correſpondenten vom 28. April 1881.
513 z ig., auf denſelben aus das Publikum ſtimmte en ſwickelte ſich am Dienſtag auf hieſtgem BahnhofeDas Jubiläumsfeſt in Braunſchweig thuſtaſtiſch ein und ſang ſtehend die Nationalhymne. ſeine ebenſo peinliche als Lefäheliche Situation. Ein

Braunſchweig hat in der Veranſtaltung des am Der Fremdenzufluß zu den Feſtlichkeiten war ſetwa 20 Mann ſtarkes Kommando nach Jüterbogk
Montag ſtattgehabten Feſtes einen Beweis von der über alles Erwarten großartig und vermochten die zur Uebung beorderter Reſerviſten war ſammt dem
Blüthe, zu welcher es unter der Regierung des Bahnen kaum allen Anforderungen zu genügen. militäriſchen Führer ausgetreten, verſäumte dabei
Herzogs Wilhelm gelangt iſt, geben wollen. Ueber das rechtzeitige Einſteigen und ſtürzte ſich ſchließlich
M d e e ſeine a Provinz und Amgegend. re Krr r S e e en aufie eitung des Feſtes war ein am Abend vor u Mäjeſtät en Wagen, als der Zug ſich bereits in Bewegungn ne e h e e Hnt e e es m er en Nur mit knapper Noth gelang es den
einen a n ter Fackelzug. Nee un öffnung derſelben beſuchen werde. Näheres iſt noch eulen, bei der immer ſchneller werdenden Gangart

ne o e S n e eitung nicht bekannt. des in n weiteren Unfall in n e en
e le den de u a en e t et hen e e en g. ſat e ine s W e ras Uhr der Eiskeller und ein Gebäude der im on e wird als Nachzügler W va tſtnn de
Muſſte tun Le Doner v e e en vorigen Jahre erbauten Aktienbrauerei Barbaroſſa e e a mit ev Tagen e len
und Militardeputationen n W ſehen a Gaſtſſ rie e n S e u vUnter ihnen befanden ſich tie eſſen der in V ſoll ſag in die Unſtrut ergoſſen haben. h e ins e be bene War Fa e
akkreditirten Botſchafter und Geſandten. Eine ren e Zahna Fieſtedt ort n acht iſ O M ha z n fühtStunde ſpater e die Cour ber Landesdepn Nordhauſen hat am 21. d. M. ein fremder S nich omiſche u Martha zur Aufführung.

p h eßann ie Cour der Landesdepu Mann ſich auf das Schienengeleis gelegt und durch ne ein endgültiges Urtheil ſchon nach der erſten
tationen, an ihrer Spitze die Mitglieder des Land Ueberfahren tödten laſſen, die Feſtſtellung ſeiner Vorſtellung abgeben zu wollen, läßt ſich von der

M hiages. Die anweſenden Fürſten machten den Perſönlichkeit hat nicht erfolgen fönnen. Dienſtagsaufführung immerhin behaupten daß ſich
eſor eher ſn Schluß der Gratulanten. Unter ihnen befanden 3 7 die Künſtler recht gut bei unſerem Publikum einch daher n ſich der König von Sachſen, Prinz Georg von t. in glückicher Fang ſelang nein an eführt haben. Der lebhafte Beifall, den ſich di
r un Sachſen Prinz Sendtin vunſ e zu Langenſalza. Als namlich vor einigen e Dev hafte e en ſich die

in z rich Karl, Prinz Leopold von Tagen in einem unbewachten Augenblicke das Oamen Fr. evrient, Frl. Liſting, unduppe, U Nette
z m Preutzen, Prinz Albrecht von Preußen, der als vferfährige Töchterchen einer Wittwe aus dem drl. Wagner, ſowie die Herren Roſchlan

i 7 und Rößler errangen, dürfte dieſelben ermuntern,für de Ah Arzt bekannte Herzog Karl Theodor von Bayern, le des dritt 5 inn nd u der Herzog von Cambridge, der Prinz Ernſt von e e et e e a auch bei den nächſten Vorführungen den Merſe
n Meiningen u. A. Kind, ehe es das Straßenpftaſter erreichte, beim burgern das Beſte zu bieten, was ihre Kräfte ver
n Ah Um 10 Uhr begann ber Feſtzug. Der Herzog Kleidchen auf, ſo daß es nur eine geringe Contu- mögen. Sicher wird dann die wünſchenswerthe

führ in einem mit Efelen Kronen verzierten, ver ſſton am Kopfe erhielt Anerkennung in Geſtalt voller Häuſer nichtnet u. 1 Noch

n e goldeten Wagen, deſſen Spiegelſcheiben einen un Das KnabenRettungshaus zu Wittenberg, ausbleiben

d. Meſſertücher u nkn ene gehinderten Einblick und Ausblick geſtatteten. Die ſam I. October 1856 von dem Juſtizrath Glöckneren Pferde wurden vom Sattel aus gelenkt. Die mit einem Kapital von 10 000 n e Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
ine ganze Feſtſtraße war, wo es nur ging, von Dri- feiert in dieſem Jahre das 25 jährige Jubiläum S Beim diesjährigen Klaſſtficationsgeſchäft der
en bünen begleitet. Sie wurde bald von Maſten, eines Beſtehens. Reſerve und Landwehrmannſchaften ſind in Folge
rn bald von goldenen hohen Kandelabern, bald on Im Gehöft des Ackergutsbeſttzers Wichmann, Reklamation die Wehrleute und Reſerviſten Neu

Bauten der Gewerke eingefaßt. Faſt in jeder zu Lichterfelde brach am 24, d. Feuer aus, jbart, Steckner, Eichhorn, Müller in Merſeburg,rſäte, I gef.

2 Blumen Straße waren die einfaſſenden Maſtenalleen in das mit rapider Schnelligkeit ſämmtliche Scheunen Fuß in Burgſtaden, Seibicke in Bündorf, Albrecht
Zeichnungen l veränderter, origineller Weiſe arrangirt. Unter und Stallgehäute in Aſche legte. Leider kam auchſin Caja, Heinrich in Creypau, Weniger in Cröll
n er den zahlreichen Ehrenpforten fällt ein in reinſtem ſeine große Anzahl Vieh in den Flammen um. Üvitz, Görner in Eröllwitz, Bach in Großzlehna,
Fr Men griechiſchen Stile gehaltener Triumphbogen auf, den Bei einer Schießübung am 20. d. in Reins Strohbach in Großgoddula, Beyer in Groſchgörſchen,
Decken ünm l ne allegoriſche Gruppe krönt und den Statuen ind o f wurde der Einwohner Lemm erſchoſſen, als Gebes in Hohenweiden, Koblenz in Kirchfähren
Buch de len ſeinen Seitenfeldern ſchmücken. Den Glanzpunkt r unvorſichtiger Weiſe ſich von dem Erfolge eines jdorf, Ludwig und Weber in Kitzen, Kolbe in Klein

Ahthne der Dekoration bildet der Wilhelmsplatz, an deſſen Schuſſes an der Schelbe überzeugen wollte. görſchen, Urban und Heine in Leung, Bernſtein
n einer Seite der von Heinrich dem Löwen erbaute Am 19. d., dritten Oſterfeiertag, ſtürzte ein n Meyhen, Gründling in Milzau, Hofmann in
n Dom liegt. Jn der Mitte des Platzes iſt eine 13 jähriger Knabe vom Hexenkanzplatz 300 Niederwünſch, Wachsmuth und Reinicke in Ober
ratd M u 30 Meter hohe „Jubelſäule““ aus Mauerwerk auf Fuß herab, verletzte ſich dabei aber glücklicherweiſe Clobſgkau, Ködter in Oberthau, Böhme in Reipiſch,
enburg n ungeheurem Unterbau errichtet. Jn den Seiten nur leicht am Hinterkopfe. Haaſe in Röglitz Kretzſchmar in Scheidens, Peitzſch
n feldern derſelben ſtehen vier über lebensgroße alle Der Landtage abgeordnete Pariſius hat die in Sittel, Pfefferkorn, Krauſe, Schmidt und Müller
e oriſche Gruppen, Weisheit und Gerechtigkeit, Candidatur zum Reichstage für den 2, Wahlkreisſin Schkeitbar, Engel in Spergaun, Rieſe und
di ein Glaube, Kunſt und Wiſſenſchaft, Handel und Ge des Großherzogthums Weimar, der jetzt von dem Harniſch in Tollwitz, Neuthor in Dreben, Friedrich
tej ſt Wiln werbe. Die Privathäuſer übertreſfen durch ihre Sezeſſtoniſten Abg. Dr. Sommer vertreten wird, Sander und Oskar Sander in Teebnitz, Fiſter in
tigt un einzelnen Leiſtungen noch die Wirkungen der offi angenommen. Ferner hat ſich der Abg. Ausfeldſ Wölkau, Ebert in Zöſchen, Burkhardt in Caja,
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giellen Dekorationen zür Annahme der Wahl im 1. weimariſchen Wahl Gürtzſch in Corbetha und Böhme in Benndorf
Vaährend der Umfahrt durch die mit unzähligen kreiſe bereit erklärt. hinter den letzten Jahrgang der Landwehe, ferner

Tauſenden von Menſchen beſetzten Straßen wurde Am 21. d. machte in Ahls dorf bei Mans die Reſerviſten Politz in Beuchlitz, Poppe in Caja,
Frl. St der Herzog überall mit enthuſtaſtiſchen Kund feld ein Schulknabe im Alter von 12 Jahren durch Gerner in Kleincorbetha, Köttritzſch in Kleingöhren,
Fr, n gebungen empfangen. Die einzelnen Korporationen Ertränken ſeinem Leben ein jähes Ende. Der Runkel in Michlitz, Erler in Rampitz, Worg in

duemn nd Gruppen, welche der Herzog paſſtrt hatte, Knabe hatte die Gelegenheit beim Einkauf von Raßnitz Schleußner in Röſſen, Glaſer in Schlektau
äcker harinnne ſchloſſen ſich dem Zuge an. Der Umzug dauerte Waaren benutzt, 10 Pfg. zu unterſchlagen, um und Friſche in Schkeuditz hinter den letzten Jahr

eiwa 12 Stunden und nahm einen ſehr glänzenden ſich ein Buch dafür zu kaufen. Um der ihm gang der Erſatz Reſerve verſetzt worden. Alle
den n Verlauf die Witterung war im Ganzen günſtig, drohenden Strafe zu entgehen, läuft der Knabe übrigen Reklamationen ſind abgewieſen.
n an ſt zum Schluß des Umzugs fiel eiwas Regen nach einem entlegenen Teiche und ſtürzt ſtch hinein S Die verehel. Louiſe Friederike Voigt iſt als
t dann Nach Beendigung der Umfahrt nahm der Herzog Die unglückliche Mutter, welche ihm gefolgt war, Bezirkshebamme für die Stadt Lauchſtädt ver
hen m d n Anweſenheit der fürſtlichen Gäſte auf dem mußte Augenzeuge fein, wie ſich ihr Kind das pflichtet worden.

n d e Sloßplate die Parade ab. Leben nahm.
du Um 4 Uhr findet im Reſidenzſchloſſe ein Gala Ueber den Aufenthalt Alexanders III.

M diner ſtatt. Bei demſelben waren dret Tafeln Localnachrichten. im Schloſſe Gatſching
und die dort ergriffenen Sicherheitsmaßnahmen

gufgeſchlggen. Die Botſchafter und Fürſten ſaßen
e n n Thronſaal des Schloſſes. Der herzogliche Ju Merſeburg, den 28. April 1881. bringen die galiziſch polniſchen Journale Mitthei
n én dn t bila hatte zwiſchen dem König von Sachſen Ein verunglückter, mit der bekannten duſten lüngen. Es heißt dort Schon wenige Tage nach
l un welcher ihm zur Rechten ſaß und dem Herzog von den Sorte „ganz friſcher“ Buücklinge beladenerſem ſchrecklichen Ereigniß des 13. März wurde

v z g ganz gz vit Canbridge Platz genommen. Der König von Wagen verurſachte am Dienſtage dicht an derſin der Umgebung des neuen Kaiſers ker Beſchluß
ehren h Sachſen brachte einen ſchwungvollen Toaft aus. Neumarktsmühle einen nicht unerheblichen Jahr gefaßt, ihn zu bitten, ſeine Reſtdenz außerhalb
gen wie Der Herzog war ſehr ergriffen und dankte gerührt. ſmarktsſkandal. Das fremde, zu weit in Petersburg zu nehmen. Alexander III. ſträubte
Glngi Die Erfüllung der ausgeſprochenen Wünſche er den Verkehr hineinragende Gefährt war von einem ſich vorerſt dagegen, als aber Loris Melikow im Ver
rn e offend, ſtieß er mit ſeinen Nachbarn das Glas ſchweren Laſtwagen der hieſtgen Papierfabrik anſeine mit andern hohen Würdenträgern erklärte, ſte
Blet a an. Sodann erhob ſich die Verſammlung, während den Leitern erfaßt und beinahe vollſtändig aus könnten zwar ihr Leben für den Kaiſer jeden
reihe die Jubelhymne ertönte. inanbergeriſſen worden. Natürlich erhoben tie Augenblick opfern, aber nicht für ſeine Scherheit

Der Abend ſah die feſtlich geſchmückte Reſidenz Beſitzer ein großes Geſchrei nach ſofortiger Ent in Petersburg einſtehen, entſchloß ſich der Koaifer,
ß Fean prachtvoller Jllumination glänzen. Jm Hof ſchädigung ihres Verluſtes, dem erſt die Ankunft ſeine Reſtdenz nach dem Schloſſe Gatſchina zu

ren theater wurde als Galavorftellung „Ferdinandſder Polizei und deren Hinweis auf die eigene verlegen. Daſſelbe war lange Zeit unbewohnt unde aufgeführt. Als der Herzog mit ſeinen Schuld den höchſt nothwendigen Dämpfer auſſetzte ſein Theil der Gemächer nicht in dem Zuſtande,
fürſtlichen Gäſten im Theater erſchien, brachte der Bei der Abfahrt des kurz vor 1 Uhr Mittage um den kaiſerlichen Hof aufnehmen zu können.

berbürgermeiſter Pockels ein dreimaliges Hoch von hier nach Halle gehenden Eiſenbahnzuges ent Es mußten deshalb eilends manche Reparaturen



Berlin und Rouen beſiegt, denn es ſſt

i chloſſ t Wien, LondonVexrändern nommen Löwe, „Strahlende Materie von F. Lommel hervorzu Wien,
r e n bſon et See e n heben und, wie die meiſten andern Beiträge aus den ſden 4 rer ine n u. Baumhoſner,
e ſchlies ich Soldaten, namen ehieten der Naturwiſſenſchaften und der Technologie, Gebr. Ebmeyer, Nordmeyer u. Kortmann und Klocken

lich vom Regiment reobraſchenski, verwendet, die mit vielen erläuternden Abbildungen verſehen. Die zahl ſbrink und Mroſt, vie eollectiv ausgeſtellt hatten der

in len lrei eitgenoſſen im einzige erſte Preis zuerkannt worden, welcherin den betreſſenden Handwerken Beſcheid wußten reichen Biographien hervorragender Zeitg ſſ ertheilt wurde Fons n e
ſel mi t ſeinern Auſſätzen dieſer GruppeJenen Soldaten wurde ein hoher Lohn verſprochen, bunten Wechſel mit den größern und k e e e e r bier dente Preſſe on n
i i mannigfaltiallein ſie mußten vor Beginn der Arbeiten Nachts er e Se in keiner Zeitung de nd re und Melbourne und drei vierte

na aris u
ce e e m e gefunden wird. linSilbe über die Arbeiten, die ſte verrichten würden eeineidi iſenbahn, Poſt, Telegrazu verrathen. Den Meineidigen drohte man mit Vermiſchtes. Von e n e e n

dem Tode und Sibir en. Dennoc r über jene Aus Chios,) Ein Berichterſtatter des Standarr ſag ranhe Parhregraphs, Chromographs e
Arbeiten uns neue Einrichtungen in Gatſchina eine welcher Chios nach dem jüngſten Erdbeben beſuchte mittelſt eines ähnlichen Umdruckverfahrens auf mechant 6
Reihe Mütheilungen in das Publikum gedrungen, übermittelt ſeinem Blatte den neueſten Ueberſchlag über ſchem Wege hergeſtellten Schriftſtücke, ſowohl im inneren Dafun

ccecececcc.,.,[2[2 21,22

die man aber öffentlich nicht zu wiederholen wägt. den durch die Kataſtrophe verurſachten Lebensverluſt und Vertehre Deutſchlands, als auch im Verkehr mit Oeſter Som
Es heißt unter Anderem, von dem Schlafzimmer Eigenthumsſchaden. Darnach wurden 89 Perſonen ge reich Ungarn und mit den übrigen dem Weltpoſtperein tion gr
J t kaiſerlich Stallge tödtet, 1015 ernſtlich verletzt, 14000 Häuſer zerſtört angehörigen Landern, gegen die Taxe für Druckſachen

des Kaiſers ſei nach einem aiſerli hen allge und der geſammte Eigenthumsſchaden beläuft ſich aufſbefördert werden, ſobald gleichzeitig mindeſtens zbäude, wo Tag und Racht eine Anzahl Pferde s -4 Willionen Lſtrl. wanzig vollkommen gleichlautende Exemplare an M 67.
geſattelt ſtehen, ein unterirdiſcher Gang hergeſtellt wor (Warnung.) Es geht der „Deutſchen FiſchereiBrieſannahmeſchalter eingeliefert werden.zu, daß die Durch die Erweiterung und Conſolidation des staats-

i e in Zeitung“ von Berlin die Mittheilunge es e 7 e en ſchwarze Bande wieder ihr Weſen treibt und neuerſeiſenbahnnetzes iſt die Möglichteit gewonnen, die r on t
Wachthaus, das tag von einer pagnie dings durch einen adligen Herrn in der Fiſch und Deli leferfriſten im Local und im gegenſeltigen Ver e

Gardetruppen bezogen wird die Nachts noch eine cateſſe- Branche vertreten wird. Wir warnen unſere fehr der unter Staatsverwaltung ſtehenden Vahsen al en
bedeutende Verſtärkung erhält. Das Schlaſzimwerſ Leſer vor der Manipulation dieſer Schwindler. gemein dergeſtalt einzuſchränken, daß an Transportfriſt len Pofti j aü v j friß al Jdes Kaiſers hat nur zwei Fenſter die während (Familiendrama.) Der Arbeiter Dreſcher inſfuür Eilgüter für je angeſangene 300 In (ſtatt bier t
der Nach it elſer Läden v rſchloſſen werden Spandau fand, als er am Freitag Abend nach Hauſe 225 kw) und für Frachtgüter bis zu einer Entfernung ſuſerate
er Nacht mi eiſernen e erſ verden. Ifkam, ſeine Wohnung verſchloſſen. Er entfernte ſichſ von 100 km ein Tag, d fur je angefangene wette e die o

Man gelangt in daſſelbe durch drei geräumige wieder in dem Glauben, ſeine Frau ſei ausgegangen. (200 km ein Tag (ſtätt Lieher fur je aheongene e
Vorzimmer, die mit Teppichen ausgelegt ſind. Vom Da die a e gee en e n a n Weh u nete v e der Expeditions 3

m Schlaf fük en und Linken war und er im nnern ein verdächti riſt verbleibt es einſtweilen bei den im Betriebsreglemente Schlafgemache ſelbſt führen zur Rechten u o hören glaubte, ſprengte er die Thürfülung und drang geſtatteten Friſten. Die gleiche Berechnung gilt für en ge nan

keine Thüren nach den anſtoßenden Gemächern. Jn n ſeine Wohnung ein. Ein erſchrecklicher Anblick bot enſeitigen Verkehr mit den Reichsb nne e e dern halten jede Nage acht die n n Se t e e Wer Sinne rer e ean die Zähne bewaffnete Gardekoſaken Wache. Jm Stube dick mit Rauch angefüllt und auf den Betten publieirten kürzeren Friſten bleiben hierneben in Geltung nd ſir die
letzten Vorzimmer, unmittelbar vor dem Schlafgemacheſ ſagen. mit den beſten Kleidern angethan, ſeine Frau Die vorſtehenden Beſtimmungen treten am 1. Mai d. gſheht es

a i i Ki Sdes Kaiſere, befindet ſich der Commandant der e den den tief e henen in Kraft. n Vele
Wache, der im Schloſſe dienſtthuende General au ſour. doch gelang es ihm nicht mehr, das vierjthrige Töchter Börſen- Berichte Itehruypitur
Dieſer und ſeine Koſaken dürfen natürlich nichtſchen zum Leben zurückzürufen, während die anderen drei Halle, 26. April 1881. ha uns
ſchlafen, letztere ſttzen die ganze Nacht lautlos auf Perſonen hoffentlich bei weiterer Pflege geneſen werden. Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 165--lod n Reihe von

(Ein Gattenmordverſuch und Selbſtmord) 3 Snen Hivan, der an den Zimmerwänden hinläuft. ſyerſegte dieſer Tage die Bewohner de grünen Wege n e 200 216 Mi feinſte trodene eſhe. W

u el Mk.Der wachthabende General ſitzt in einem beguemen in Berlin in nicht geringe Aufregung. Der Vorkoſt- Roggen 1000 Kilo, 220-222 Mk. be hun terſteht,
Lehnſtuhl vor einem kleinen Tiſche. An der Wänd händler Morgenroth hatte, von Nahrungsſorgen bedrückt, Gerſte 1000 Kilo 160 167 Mk. feinere und h der politi
befindet ſich der Knopf einer Klingel, die nöthigen en Entſchluß gefaßt, ſich und ſeiner Frau das eben Chevaliergerſte 180- 190 Mk. bez. G wle große
n e e glarmirt. h zu nehmen und führte am Montag Worgen, während erſtenmalz 50 Kilo, 14, 25. 15 Mk. bez. ſten ſindEchlafz des Kaffeetrinkens dieſen Vorſatz aus. Aus einem ſechs Hafer 1000 Kilo 170—186 M. W 5chlafzimmer des Kaiſers wacht Niemand. Er läuſigen Revolver gab er plöhlich zwei Schüſſe auf ſeine gümmel 50 Kilo, 272750 Mt. bez. ſidn. Die
ſchließt, wenn er ſich zur Ruhe begiebt, eigenhändig am Tiſche ſibende Frau ab dieſe ſloh und nun richtete Rüböl 50 Kilo, 2850 W. bez. regierung
die Thüre ab, die von Außen nicht zu öffnen iſt. e ehe e n ne Futtermehl 60 Kilo, 8825 Mk. bez. her au
Bei Tag wird eine andere Schloßvorrichtung an zie ſchwer aber anſcheinend nicht tödtlich verwundete t er Ware n e
gebracht, die das Oeffnen der Thüre auch von Frau noch Auskunft über das Vorgefallene eben, darauf Langes 40 M ihe neuene g geren ar Langes Roggenſtroh 38--40 Mk. pr. 1200 PfundAußen geſtattet. Von einer Wache im Schlaf entſchwand auch ihr die Beſinnung Morgenroth verſchied Maſchinenſtroh von 24—30 Mk. pr. 1200 fo Hieſiges hen da
zimmer, die bei dem verſtorbenen Kaiſer üblich ge unter den Händen des herbeigerüfenen Arztes Heu von 4 4,50 Mk. per Etr. Auswärtiges Heu on Aen mit Be

weſen, wollte Alexander III. durchaus nichts wiſſen. un nene en en e i W 3—4 Mk. pr. Etr. an r
Wenn ich überhaupt ſchlafen kann ſoll er ge ding getnutet, ſondern We e e e r u a ne t Orgar
ſagt haben, „ſo kann ich nur allein ſchlafen.“ richtung die Stricke und ſelbſt die Galgenſpähne an die je t wen der eeo. 290 Mi bez. b wie P
Im Schlafzimmer befinden ſich zwei Klingelvor Freunde der Gerichteten verkauft hatte. Der Strick der erſte netto, loco 160 180 Mk. bez. Klang 1
Lichtungen. Die eine führt in das Vorzimme, Perowskaja wurde in winzige Stücke getheilt und alle gfer netto, loco hieſiger 160— 170 M be h Lhenok

m Kihlliſten tragen dieſelben als Talisman, ebenſo geſchah Kübr 6 Mai 63um den wachthabenden General zu rufen, dem deirſes n der Kapuze. Die Photographie der Perowskaja r d er n Mk. bez., per April-Mai i
Kaiſer perſönlich öffnet, während die andere wird üverall Jeheim kolhortirt. of Loris MelttoffſSpirit aus per 10000 Liter Proe. ohne Faß loeo 6290 e de ſhwi

ſämmtliche Schloßwachen alarmirt. Sobald inſſoll zum Czaren geſagt haben. „Es war ein Fehler Mk. bz. e nat
den Schloßwachtzimmern die „Kaiſerklingel“ er n der Frauen die Weiber Ahlenſteibt
tönt, haben ſämmiliche nicht W e befindliche (Ein Opfer nationaler Hetzereien.) Ein Anzeigen n tehts und
Mannſchaften nach dem großen Corridor zu eilen, uoberfat der ein Menſchenleben gekoſtet hat, wird aus zne dieſen Theil überninnt Aie Reden Publikum gegenkder n wiß d
um ſich dort unter den perſönlichen Befehl des Dux genieldet. Oſterſonntag überſielen mehrere ezechiſche keine Verantwortung ſhaffensft
Kaſſers zu ſtellen. Kohlenarbeiter, welche ſich früher einen tüchtigen Rauſch Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur Kennt. inlbebar

angetrunken hatten, einen harmlos ſeines Weges gehenden niß, daß die öffentliche Erſt Jmpfung in hieſiger ſt hat el
Todesfälle. Kutſcher, Namens Langer aus Looſch, mit den Worten Stadt, Mittwoch, den 18. Mai er. von 3 bis 4 Uhr, in

icht äl „Heute muß noch ein deutſcher Hund hin werden und im Saale der J. Bürgerſchule, Schulſtraße Nr. n wie Ab
iſt a e nende en verſetzten ihm 28 Wunden, in Folge deren Langer ver beginnt und alle Mittwoch und Sonnabend zur r vor e
des Verſtorbenen war Friedrich Konrad Müller, geb. am ne et en n e r ſich n dert re W pe Orte bis ohen, daß

F n ſen Mreint ofort in die Wohnungen der rder, zum 30. Juli fortgeſetzt wird. i14. November 1825 zu ümmerſtadt (Sachſen Meiningen) um dieſelben feſtzunehmen. Sie wurden dem Brüxer Da an jedem Nhattage nur eine beſtimmte M woch de

Literariſches Kreisgerichte eingeliefert. Zahl von Kindern geimpft werden kann. ſo liegt wenn t
erari Ein ſtreitbarer Canonicus.) Ein ernſterſes im Intereſſe der Betheiligten, daß die Impflinge n her t

JahresSupplement (1880/81) zu Meyers Kon Vorfall hat ſich wie die gtalie meldet, am 16. April auf die verſchiedenen Jmpftage gleichmäßzig ber hverſations-Lerikon. Heft 13 und 14 (Peters bis zu Sarno im Reapolitaniſchen ereignet. Die Geiſtlichen theilt werden. n be
Suxtaxe dentrebét). Leipzig, Biblio graphiſchesſder Kirche San Francesco hatten für die Ceremonten Zu dieſem Zwecke werden die Eltern c. der wei vo
Jnſtitut. Auch das vorliegende Heſt mit ſeinen ea. der Charwoche einen mechaniſchen Chriſtus kommen laſſen, Impflinge hiermit aufgefordert, ſich vor dein (18. R den
300 Artikeln zeigt, mit welchem Ernſt und gediegenem der den Kopf neigte, mit den Händen geſticulirte und Mai er.) Beginn des Jmpfgeſchäſts im Polizei t wenn g.
Fleiß die Redaktion bemüht iſt, in dieſem Wert ein Bild andere Bewegungen machte. Natürlich drängte ſich eine Bürean während der Nachmittagsſtunden von n
alles deſſen zu zeichnen, was der Menſch neues ſchafft Menge Neugieriger um den Altar, plauderte und machten 3 bis 6 Uhr zu melden, um hier den Tag, an u
und zu Tage ſördert. Geſchichte Politik, Geographie, einen Höllenlärm. Ein Canonicus, der ein robuſter welchein ſie mit dem Jmpfling zur Jmpfung er
Volkswirthſchaft, Literatur, Kunſt, Archäologie, Natur Mann war, ſtieg jetzt auf die Kanzel und predigte mitſſcheinen ſollen mitgetheilt zu erhalten. t
wiſſenſchaften, Technologie und Biographie haben hierſaller Kraft ſeiner Lungen Ruhe, aber es wollte nicht Dabei wird kein Unterſchied gemacht, zwiſchen n
die fachtundigſten Bearbeiter gefunden. So erhalten ſtill werden. Da ſtieg der Canonieus von der Kanzelſin der Jmpfliſte Eingetragenen (im Jahre 1880 Ge ql
wir in dem Artikel „Preußen“ außer einer Ueberſicht herab, packte den mechaniſchen Chriſtus und ſchlug ihn borenen) und den ſeit dem 1. Januar er. Geborenen M ver
des Staatshaushaltsetat für 1880/81 eine vor an den Köpfen der Gläubigen in Stücke. Als dieſeſderen Jmpfung gewünſcht wird. m.
treffliche Darſtellung der jüngſten preußiſchen Geſchichte. Waffe unbrauchbar geworden war, begann er Fauſtſtöße Die nach der Jmpfliſte des vorigen Jahres unge Mlotb t
Organiſation und Zweck der Reichsbehörden haben wir auszutheilen, ja er ſchlug ſogar einem anderen Canonieus, jimpft gebliebenen und etwa noch angeſiedelten impfpflihn n
noch nirgends ſo vollſtändig und eingehend behandelt ge der ſich in Mittel gelegt hatte, die Kinnlade entzwei tigen Kinder müſſen ſelbſtverſtändlich zu den Jmpfungen n Mi
funden als hier vom Reichstagsmitglied Baumbach. Ueber Alles flüchtete ſich und nun folgte eine traurige Seene. geſtellt werden. n l
die Reichsgeſehgebung des verfloſſenen Jahrs und über Unter dem Thore der Kirche drängte ſich Alles zu Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach der Impfung i Wſänd
die Ausführung des Sozialiſtengeſetzes orientiren be ſammen, die Flüchtlinge ſtiegen einer auf den andern dem ſchneten Locale be ufs nſondere Artikel. Leſenswerth ſind auch die Aufſätze und verletzten ſich gegenſeitig. Die Zahl Werten der rin wer e en
Finangen, Heerweſen und Geſchichte des ruſſiſchen Reichs betrug über ſechzig, worunter mehrere ſehr ſchwer. Diejenigen, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne M auf
von E. Lademann und H. Peter. Von den mit ſo vielem Sieg deutſcher Jnduſtrie.) Die Biele geſetzlichen Grund der Jmpfung oder Reviſion entzogen h nd
Beifall aufgenommenen üeberſichten moderner Literaturenfelder Wäſche Jnduſtrie hat auf der Weltaus geblieben ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mar t Weh
enthält vorliegendes Heft diejenigen der Polen, Ruſſen ſtellung in Melbourne alle Concurrenten des Jn- undſoder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. n düri
und Schweden. Unter den naturwiſſenſchaftlichen Artikeln Auslandes aus dem Felde geſchlagen und in fertigen Merſeburg, den 27 April 1881 n i
ſind „Pflanzengewebe und Pflanzenwachethum“ von E. Hemden, genähten und geſtickten Einſätzen ſelbſt Paris, Die Polizei Verwaltung. dem

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. e
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